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Einleitung
Einleitung zum Projekt, Ergebnisse aus vergangenen Berichtszeiträumen (max. 1 Seite).
Gesamtumfang des Sachstandsberichtes nicht mehr als 10-15 Seiten, Ausnahmen sind selbstverständlich möglich. Der Sachstandsbericht sollte in sich schlüssig sein damit auch von den Interessenten nachvollzogen werden kann, die an der Präsentation nicht teilnehmen können. Die Hauptgliederungspunkte sollten übernommen werden, die Untergliederung ist frei wählbar.
[bookmark: _Toc196798670]Ergebnisse im Berichtszeitraum
[bookmark: _Toc196798671]Ergebnis 1
[bookmark: _Toc196798672]Teilergebnis
Ergebnisse darstellen und Graphiken wo benötigt an den Textstellen einbinden. Möglichst alle Graphiken (insbesondere Diagramme) aus der Präsentation in die Tischvorlage einbinden, damit man das gezeigte leichter nachvollziehen kann. Um die Dateigröße möglichst klein zu halten, verzichten Sie bitte auf überflüssige Grafikelemente wie zum Beispiel Farbverläufe im Hintergrund. Achten Sie bei Grafiken bereits bei der Einbindung darauf, dass diese nicht zu groß sind. Benutzen Sie vorzugsweise Vektorgrafiken, für Fotos eignen sich am besten JPG-Formate, alternativ eignet sich für Grafiken und Diagramme das GIF-Format. Diagramme sollten möglichst auch in Schwarz/Weiß lesbar sein, z.B. durch unterschiedliche Linientypen statt -farben damit man auch mit einer Kopie bzw. S/W-Laserdruck noch arbeiten kann. Beachten Sie auch unser Merkblatt 0/15 „Elektronische Dokumente“. Ein Beispiel für die Bildunterschrift sehen Sie in Bild 1.
[image: ]
[bookmark: _Ref452468770]Bild 1: Musterbild

Formeln werden mit den unterschiedlichsten Werkzeugen erstellt, daher kann hier nur die Bitte nach einheitlicher Darstellung und Nummerierung in nachfolgender Form ausgesprochen werden:
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Nach DIN werden Formelzeichen kursiv dargestellt, Indizes und Einheiten gerade.

Tabellen werden mit einer Tabellenüberschrift oben ausgestattet. Wie bei Diagrammen dürfen natürlich auch bei Tabellen die Einheiten nicht vergessen werden, sobald Zahlenwerte enthalten sind.

Tabelle 1: Mustertabelle
	Durchmesser D [mm]
	Normalmodul mn [mm]
	Breite b [m]

	180
	3
	0,25


[bookmark: _Toc196798673]Weitere Vorgehensweise
Weitere geplante Vorgehensweise schildern.
[bookmark: _Toc196798674]Literaturhinweise
Angaben zu Literaturquellen in allgemein üblichem Format. Relevante FVA-Nummern und FVA-Heftnummern nicht vergessen.
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Aktueller Arbeits- und Zeitplan
[image: ]Aktualisiertes Arbeitsdiagramm in Excel:

Hier evtl. Erläuterungen zum Arbeits- und Zeitplan.
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